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(67)  Es wird ein Sammelbehalter (151) fur eine Rei-
nigungsvorrichtung beschrieben, wobei die Reinigungs-
vorrichtung eingerichtet ist, mittels eines Luftstroms
(140) Schmutz in den Sammelbehélter (151) zu leiten.
Der Sammelbehalter (151) weist an der Mantelflache des
Sammelbehalters (151) eine Eingangsoffnung (152) und
eine separate Ausgangso6ffnung (202) auf. Ferner ist der

SAMMELBEHALTER FUR EINE REINIGUNGSVORRICHTUNG

Sammelbehalter (151) ausgebildet, durch eine Drehbe-
wegung zumindest eines Teils des Sammelbehalters
(151) zwischen einer Aufnahme-Stellung, bei der die Ein-
gangsoffnung (152) gedffnet und die Ausgangsoéffnung
(202) geschlossen ist, und einer Abgabe-Stellung, bei
der die Ausgangsoffnung (202) gedffnet und die Ein-
gangsoffnung (202) geschlossen ist, zu wechseln.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen (Schmutz-) Sammelbehélter, insbesondere einen Staubbehalter, fir eine Reini-
gungsvorrichtung, insbesondere fiir eine Saugvorrichtung wie z. B. einen Staubsauger oder einen Reinigungs- bzw.
Saugroboter.

[0002] Eine Reinigungsvorrichtung weist typischerweise einen Saugmund auf, tber den mittels eines Luftstroms Ver-
unreinigungen bzw. Schmutz, insbesondere Staubpartikel, von einem zu reinigenden Boden, aufgesaugt werden. Der
Luftstrom kann durch ein Geblase bewirkt werden. Durch den Luftstrom wird der Schmutz von dem Saugmund in einen
Schmutzsammelbehalter geférdert.

[0003] Die Entleerung des Sammelbehalters ist mit einem relativ groen Auffand fir den Nutzer einer Reinigungsvor-
richtung verbunden, insbesondere wenn der Auffangbehalter ein relativ kleines Volumen aufweist und daher relativ
haufig entleert werden muss, wie dies z. B. bei einem Reinigungsroboter der Fall sein kann.

[0004] Es sind Basisstationen fur Reinigungsroboter bekannt, die ein automatisches Entleeren des Sammelbehalters
des Reinigungsroboters ermdglichen. Dabei kann der Sammelbehalter z. B. iber den Saugmund des Reinigungsroboters
durch ein Reinigungsgerat der Basisstation abgesaugt werden, was jedoch dazu filhren kann, dass sich eine an dem
Saugmund angeordnete Reinigungsbiirste relativ schnell mit Verunreinigungen, insbesondere mit Fasern, zusetzt, die
beim Absaugen des Sammelbehalters an der Reinigungsbirste hangenbleiben.

[0005] Die US 8 984 708 B2 offenbart ein Reinigungssystem das einen Reinigungsroboter und eine Evakuierungs-
station umfasst. Der Reinigungsroboter kann an die Evakuierungsstation andocken, um Schmutz von der Evakuierungs-
station evakuieren zu lassen. Der Reinigungsroboter umfasst einen Behalter zum Aufbewahren von Schmutz, und der
Behalter umfasst eine Offnungstiir, durch die der Schmutz in die Evakuierungsstation evakuiert werden kann. Die Eva-
kuierungsstation umfasst einen Saugmotor, um den Behélter des Reinigungsroboters zu evakuieren.

[0006] Das vorliegende Dokument befasst sich mit der technischen Aufgabe, einen Sammelbehélter fiir eine Reini-
gungsvorrichtung bereitzustellen, der in effizienter und automatischer Weise entleert werden kann, ohne die Reinigungs-
glte der Reinigungsvorrichtung zu beeintrachtigen.

[0007] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand des unabhangigen Patentanspruchs geldst. Vorteilhafte Ausflihrungs-
formen sind insbesondere in den abhangigen Patentanspriichen definiert, in nachfolgender Beschreibung beschrieben
oder in der beigefiigten Zeichnung dargestellt.

[0008] GemalR einem Aspekt der Erfindung wird ein Sammelbehalter, insbesondere ein Schmutzsammelbehalter, fir
eine Reinigungsvorrichtung (insbesondere fiir eine Saugvorrichtung) beschrieben. Die Reinigungsvorrichtung ist einge-
richtet, mittels eines Luftstroms Schmutz (z. B. Verunreinigungen, Staub, Fasern, etc.) in den Sammelbehalter zu leiten,
der sich dann in dem Sammelbehalter ansammelt.

[0009] Der (ggf. zylinderférmige, insbesondere kreiszylinderformige) Sammelbehalter weist an der Mantelflache des
Sammelbehélters eine Eingangséffnung und eine separate Ausgangséffnung auf. Die Offnungen kénnen z. B. jeweils
kreisformig sein. Die Eingangsoffnung kann ausgebildet sein, einen Luftstrom mit Schmutz in den Sammelbehalter
hinein zu ermoglichen. Insbesondere kann die Eingangséffnung ausgebildet und/oder dafiir vorgesehen sein, mit einem
Saugmund der Reinigungsvorrichtung verbunden zu werden. Die Eingangso6ffnung des Sammelbehélters kann somit
fur den Reinigungs- bzw. Saugbetrieb der Reinigungsvorrichtung verwendet werden.

[0010] Die Ausgangsoffnung des Sammelbehélters kann ausgebildet sein, einen Luftstrom mit Schmutz aus dem
Sammelbehalter heraus zu ermdglichen. Ferner kann die Ausgangsoffnung ausgebildet und/oder dafiir vorgesehen
sein, mit einer Schnittstelle der Reinigungsvorrichtung zu einem, von der Reinigungsvorrichtung separaten, Reinigungs-
gerat verbunden zu werden. Die Ausgangsoffnung kann somit fiir eine Entleerung und/oder Reinigung des Sammelbe-
halters verwendet werden.

[0011] Der Sammelbehéalter kann ausgebildet sein, durch eine Drehbewegung zumindest eines Teils (insbesondere
eines Innenbehalters) des Sammelbehalters zwischen einer Aufnahme-Stellung, bei der die Eingangséffnung geoffnet
und die Ausgangso6ffnung geschlossen ist, und einer Abgabe-Stellung, bei der die Ausgangsoffnung gedffnet und die
Eingangso6ffnung geschlossen ist, zu wechseln. In der Aufnahme-Stellung kann der Sammelbehalter dazu verwendet
werden Schmutz (insbesondere Staub) aufzunehmen. Andererseits kann der Sammelbehalter in der Abgabe-Stellung
gereinigt und/oder entleert werden (es kann somit eine Abgabe von Schmutz aus dem Sammelbehalter erfolgen).
[0012] Das Wechseln zwischen der Aufnahme-Stellung (mit der selektiv und/oder individuell ge6ffneten Eingangsoff-
nung) und der Abgabe-Stellung (mit der selektiv und/oder individuell gedffneten Ausgangséffnung) ermdglicht eine
effiziente und automatische Entleerung des Sammelbehalters (lber die Ausgangséffnung), ohne dabei die Reinigungs-
glte der Reinigungsvorrichtung zu beeintrachtigen (da die Reinigung tber die separate Eingangso6ffnung erfolgt).
[0013] Die Mantelflaiche des Sammelbehalters kann die Hochachse des (ggf. zylinderférmigen) Sammelbehalters
umschlieen. Der zumindest eine Teil des Sammelbehalters, insbesondere ein Innenbehalter des Sammelbehélters,
kann dann fiir eine Drehbewegung um die Hochachse ausgebildet sein, um zwischen der Aufnahme-Stellung und der
Abgabe-Stellung zu wechseln. So kann ein besonders effizienter und zuverlassiger Wechsel zwischen Reinigungsbetrieb
und Entleerung des Sammelbehélters ermdglicht werden.
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[0014] Wie bereits oben dargelegt, kann der Sammelbehalter einen (zylinderférmigen, insbesondere einen kreiszy-
linderférmigen) Innenbehalter zur Aufnahme von Schmutz umfassen. Ferner kann der Sammelbehélter eine Umman-
telung (auch als Hiille bezeichnet) umfassen, die die Mantelflache des Innenbehalters umschlie®t. Der Innenbehalter
und die Ummantelung kénnen ausgebildet sein, gegeneinander verdreht zu werden, um den Wechsel zwischen der
Aufnahme-Stellung und der Abgabe-Stellung zu bewirken. Bevorzugt ist dabei die Ummantelung feststehend (mit dem
Gehause bzw. dem Gestell der Reinigungsvorrichtung verbunden). Der Innenbehalter kann dann ausgebildet sein,
gegenuber der Ummantelung gedreht zu werden, um den Wechsel zwischen der Aufnahme-Stellung und der Abgabe-
Stellung zu bewirken. Durch die Bereitstellung eines Sammelbehalters mit einem Innenbehalter und einer separaten
Ummantelung kann das selektive Offnen der Eingangséffnung bzw. der Ausgangséffnung in besonders effizienter Weise
durch eine Drehbewegung ermdglicht werden. Der Innenbehalter und die Ummantelung kénnen dabei jeweils zylinder-
foérmig, insbesondere kreiszylinderférmig, ausgebildet sein.

[0015] Die Ummantelung kann eine Eingangséffnung und eine separate Ausgangséffnung aufweisen, die jeweils
durch die Mantelflache des Innenbehélters bedeckt oder alternativ durch zumindest eine Offnung in der Mantelflache
des Innenbehélters gedffnet werden kdnnen. Zum Offnen einer Offnung der Ummantelung kann dabei die zumindest
eine Offnung der Mantelfliche des Innenbehélters in einer Flucht mit der jeweiligen Offnung der Ummantelung ange-
ordnet werden.

[0016] Alternativ oder ergdnzend kann die Mantelflaiche des Innenbehélters eine Eingangso6ffnung und eine separate
Ausgangsdffnung umfassen, die jeweils durch die Ummantelung bedeckt oder alternativ durch zumindest eine Offnung
in der Ummantelung gedffnet werden kénnen. Zum Offnen einer Offnung der Mantelfliche des Innenbehalters kann
dabei die zumindest eine Offnung der Ummantelung in einer Flucht mit der jeweiligen Offnung der Mantelflache des
Innenbehélters angeordnet werden.

[0017] Durch das Abdecken der einzelnen Offnungen und durch das fluchtende Anordnen von Offnungen der Man-
telflache des Innenbehalters und der Ummantelung kann in besonders effizienter und zuverlassiger Weise ein selektives
Offnen der Eingangséffnung und der Ausgangséffnung des Sammelbehélters bewirkt werden.

[0018] Die Ummantelung kann derart ausgebildet sein, dass die Ummantelung gasdicht auf der Mantelflaiche des
Innenbehalters aufliegt. Insbesondere kann die Ummantelung derart (ggf. eng) auf der Mantelflache des Innenbehalters
aufliegen, dass die Eingangséffnung und die Ausgangsoffnung der Ummantelung jeweils gasdicht verschlossen sind,
wenn die jeweilige Offnung durch die Mantelflache des Innenbehélters bedeckt ist. So kann fiir den Reinigungsbetrieb
und fir die Entleerung des Sammelbehalters in effizienter Weise ein relativ hoher Volumenstrom an Luft ermdglicht
werden.

[0019] Sowohl die Ummantelung als auch die Mantelflache des Innenbehélters kénnen jeweils eine Eingangsoéffnung
und eine Ausgangsoffnung aufweisen. Der Sammelbehalter kann dann ausgebildet sein, durch eine Drehbewegung,
insbesondere durch eine Drehbewegung des Innenbehalters, in selektiver Weise, in der Aufnahme-Stellung die Ein-
gangso6ffnung der Ummantelung in einer Flucht mit der Eingangséffnung des Innenbehalters anzuordnen (wahrend die
Ausgangsoffnungen der Ummantelung und des Innenbehalters nicht in einer Flucht angeordnet sind und somit der
jeweils anderen Flache, d.h. der Mantelflache des Innenbehélters bzw. der Mantelfliche der Ummantelung, bedeckt
sind). Durch die Eingangso6ffnungen der Ummantelung und der Mantelflache des Innenbehalters kann dann die Ein-
gangso6ffnung des Sammelbehalters gebildet werden.

[0020] Ferner kann der Sammelbehalter ausgebildet sein, durch eine Drehbewegung, insbesondere durch eine Dreh-
bewegung des Innenbehalters, in selektiver Weise, in der Abgabe-Stellung die Ausgangséffnung der Ummantelung in
einer Flucht mit der Ausgangs6ffnung des Innenbehélters anzuordnen (wahrend die Eingangséffnungen der Umman-
telung und des Innenbehélters nicht in einer Flucht angeordnet sind und somit durch die jeweils andere Flache, d.h. die
Mantelflache des Innenbehélters bzw. die Mantelflache der Ummantelung, bedeckt sind). Durch die Ausgangsoéffnung
der Ummantelung und durch die Ausgangsoffnung der Mantelflache des Innenbehélters kann dann zusammen die
Ausgangsoffnung des Sammelbehalters gebildet werden.

[0021] Durch die Bereitstellung von dedizierten Offnungen in der Mantelfliche des Innenbehalters und in der Umman-
telung kann ein besonders zuverlassiges selektives Offnen der Eingangséffnung oder der Ausgangsoéffnung des Sam-
melbehalters ermdglicht werden.

[0022] Wie bereits obendargelegt, kannder Sammelbehalter ausgebildet sein, eine Drehbewegung um die Hochachse
des Sammelbehalters zu ermdglichen Die Eingangséffnung und die Ausgangsoéffnung der Ummantelung (und der Man-
telflache des Innenbehalters) kdnnen dann auf unterschiedlichen Héhen entlang der Hochachse angeordnet sein. Dabei
kann der Abstand zwischen den unterschiedlichen Hohen insbesondere 40% oder mehr der Gesamthéhe des Sammel-
behalters entlang der Hochachse betragen. Durch die versetzte Anordnung der Eingangséffnungen (der Ummantelung
und des Innenbehalters) relativ zu den Ausgangsoffnungen (der Ummantelung und des Innenbehalters) kann auch bei
einem relativ kleinen Verdrehwinkel ein zuverlassiges selektives Offnen der Eingangséffnung oder der Ausgangséffnung
des Sammelbehalters ermdglicht werden.

[0023] In einem alternativen Beispiel kann die Ummantelung eine Eingangs6ffnung und eine (separate) Ausgangs-
dffnung umfassen, wahrend die Mantelflache des Innenbehalters eine (gemeinsame) Offnung fiir die Aufnahme-Stellung
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und fir die Abgabe-Stellung umfasst. Die Eingangsoffnung und die Ausgangsoéffnung der Ummantelung kénnen auf
gleicher Hohe entlang der Hochachse des Sammelbehalters angeordnet sein.

[0024] Der Sammelbehalter kann dann ausgebildet sein, durch eine Drehbewegung, insbesondere durch eine Dreh-
bewegung des Innenbehalters, in selektiver Weise, in der Aufnahme-Stellung die Eingangséffnung der Ummantelung
in einer Flucht mit der (gemeinsamen) Offnung der Mantelflache des Innenbehélters anzuordnen. Durch die Eingangs-
dffnung der Ummantelung und durch die Offnung der Mantelflache des Innenbehélters kann dann die Eingangséffnung
des Sammelbehalters gebildet werden. Ferner kann der Sammelbehalter ausgebildet sein, durch eine Drehbewegung,
insbesondere durch eine Drehbewegung des Innenbehalters, in selektiver Weise, in der Abgabe-Stellung die Ausgangs-
dffnung der Ummantelung in einer Flucht mit der Offnung des Innenbehélters anzuordnen. Durch die Ausgangséffnung
der Ummantelung und der Offnung der Mantelflache des Innenbehalters kann dann die Ausgangséffnung des Sammel-
behalters gebildet werden. Durch die Bereitstellung einer gemeinsamen Offnung (sowohl fiir die Aufnahme-Stellung als
auch fur die Abgabe-Stellung) in der Mantelflache des Innenbehalters kann der Aufbau des Sammelbehalters weiter
vereinfacht werden.

[0025] Der Sammelbehalter kann ein Bedienelement (z. B. einen Hebel oder einen Griff) umfassen, welches es einem
Nutzer ermdglicht, die Drehbewegung zum Wechsel zwischen der Aufnahme-Stellung und der Abgabe-Stellung manuell
zu bewirken. Alternativ oder erganzend kann der Sammelbehalter einen Aktor, insbesondere einen elektrischen Motor,
umfassen, der ausgebildet ist, die Drehbewegung zum Wechsel zwischen der Aufnahme-Stellung und der Abgabe-
Stellung automatisch zu bewirken. Gemaf einem weiteren Aspekt wird eine Reinigungsvorrichtung zur Reinigung einer
Oberflache (insbesondere eines Bodens) beschrieben. Die Reinigungsvorrichtung kann als Saugvorrichtung, als Staub-
sauger, als Saugroboter, als Multi-Use Handgerat, als Reinigungsroboter oder als Saugroboter ausgebildet sein.
[0026] Die Reinigungsvorrichtung umfasst einen in diesem Dokument beschriebenen Sammelbehalter. Des Weiteren
ist die Reinigungsvorrichtung eingerichtet, mittels eines Luftstroms Schmutz von der zu reinigenden Oberflache in den
Sammelbehalter zu leiten, wenn sich der Sammelbehalter in der Aufnahme-Stellung befindet. AuRerdem ist die Reini-
gungsvorrichtung eingerichtet, mittels eines Luftstroms Schmutz aus dem Sammelbehalter in ein externes Reinigungs-
gerat zu leiten, wenn sich der Sammelbehalter in der Abgabe-Stellung befindet.

[0027] Die Reinigungsvorrichtung kann ein Geblase (zur Erzeugung eines Saug-Luftstroms) umfassen. Das Geblase
kann an einer Stirnflache des Sammelbehélters angeordnet sein, die insbesondere senkrecht zu der Hochachse des
Sammelbehalters angeordnet ist. Des Weiteren kann die Reinigungsvorrichtung eine drehbar gelagerte Dichtung zwi-
schen der Stirnflaiche des Sammelbehalters, insbesondere zwischen der Stirnflaiche des drehbaren Teils (etwa des
Innenbehalters) des Sammelbehalters, und dem Geblase aufweisen. So kann in effizienter Weise ein Luftstrom durch
den Sammelbehalter bewirkt werden.

[0028] Wie bereits oben dargelegt, kann das Geblase eingerichtet sein, einen Saug-Luftstrom (iber die Eingangsoff-
nung des Sammelbehalters in den Sammelbehalter hinein zu bewirken, wenn sich der Sammelbehalter in der Aufnahme-
Stellung befindet. Das Geblase kann somit im Reinigungsbetrieb der Reinigungsvorrichtung dazu genutzt werden, den
Saug-Luftstrom zu bewirken.

[0029] Das Geblase kann ferner eingerichtet sein, einen Blas-Luftstrom lber die Ausgangséffnung des Sammelbe-
halters aus dem Sammelbehalter heraus zu bewirken, wenn sich der Sammelbehalter in der Abgabe-Stellung befindet.
Das Geblase kann somit in effizienter Weise ggf. zur Entleerung und/oder Reinigung des Sammelbehalters genutzt
werden.

[0030] Es istzu beachten, dass jegliche Aspekte des in diesem Dokument beschriebenen Sammelbehalters und/oder
der in diesem Dokument beschriebenen Reinigungsvorrichtung in vielfaltiger Weise miteinander kombiniert werden
kénnen. Insbesondere kdnnen die Merkmale der Patentanspriiche in vielfaltiger Weise miteinander kombiniert werden.
[0031] Im Weiteren wird die Erfindung anhand von in der beigefligten Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
naher beschrieben. Dabei zeigen:

Figur 1a einen beispielhaften Saugroboter als Beispiel fiir eine Reinigungsvorrichtung in einer perspekti-
vischen Ansicht;

Figur 1b die Unterseite eines beispielhaften Saugroboters;

Figur 1c eine schematische Darstellung des Verlaufs des Saug-Luftstroms durch eine Reinigungsvorrich-
tung;

Figur 2a einen beispielhaften Sammelbehalter mit separaten Eingangs- und Ausgangsoffnungen;

Figuren 2b und 2c  unterschiedliche Stellungen bzw. Zustdande des Sammelbehalters;

Figur 2d eine perspektivische Ansicht des Sammelbehalters; und

Figuren 3a und 3b  unterschiedliche Stellungen bzw. Zustdnde eines Sammelbehalters mit einer gemeinsamen Ein-
gangs- und Ausgangs6ffnung am Innenbehalter des Sammelbehalters.

[0032] Wie eingangs dargelegt, befasst sich das vorliegende Dokument mit der automatischen Entleerung des Sam-
melbehalters einer Reinigungsvorrichtung. In diesem Zusammenhang zeigt Fig. 1a die Unterseite 122 eines Saugrobo-
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ters 100 als Beispiel fir eine Reinigungsvorrichtung. Die Unterseite 122 istim Saugbetrieb des Saugroboters 100 dem
zu reinigenden Boden bzw. der zu reinigenden Flache eines Reinigungsbereichs, etwa eines Raumes, zugewandt. Die
Unterseite 122 des Saugroboters 100 weist typischerweise ein oder mehrere Antriebseinheiten 101 (mit ein oder meh-
reren Antriebsradern) auf, durch die der Saugroboter 100 bewegt werden kann, um unterschiedliche Bereiche eines
Bodens zu reinigen. Des Weiteren kann der Saugroboter 100 ein oder mehrere Flihrungs- und/oder Stiitzelemente 104
(z. B. nicht angetriebene Rader) aufweisen, die eine stabile Bewegung des Saugroboters 100 tber den zu reinigenden
Boden ermdglichen. AuRerdem umfasst ein Saugroboter 100 typischerweise ein oder mehrere Reinigungseinheiten
106, die eingerichtet sind, den Boden unter dem Saugroboter 100 zu reinigen. Die ein oder mehreren Reinigungseinheiten
106 kénnen durch ein oder mehrere tonnenférmige Abschirmungen 103 in Bewegungsrichtung 120 des Saugroboters
100 abgeschirmt sein. Durch die ein oder mehreren Abschirmungen 103 kénnen auf dem Boden liegende groRere
Gegenstande zur Seite geschoben werden, um zu vermeiden, dass grofere Gegensténde in eine Reinigungseinheit
106 gelangen und die Reinigungseinheit 106 schadigen und/oder verstopfen.

[0033] Eine Reinigungseinheit 106 kann eine Blrstenwalze 102 aufweisen, die ausgebildet ist, sich um eine Rotati-
onsachse zu drehen, wobei die Rotationsachse typischerweise parallel zu der Unterseite 122 des Saugroboters 100
angeordnet ist. Die Burstenwalze 102 kann dazu verwendet werden, Staub und/oder Verunreinigungen auf dem zu
reinigenden Boden mechanisch von dem Boden zu I6sen, so dass der Staub und/oder die Verunreinigungen mit erhéhter
Zuverlassigkeit in den Saugmund 107 der Reinigungseinheit 106 gesogen werden kdnnen.

[0034] An der Oberseite 121 des Saugroboters 100 kann eine Benutzerschnittstelle angeordnet sein, die es einem
Nutzer des Saugroboters 100 ermdglicht, Steuereingaben zu tatigen. Aulerdem kann der Saugroboter 100 an einer
Seitenwand 123 (z. B. an einer Seitenwand 123 im Frontbereich des Saugroboters 100) einen Stosensor 105 umfassen,
der eingerichtet ist, Sensordaten zu erfassen, die anzeigen, ob der Saugroboter 100 in Bewegungsrichtung 120 gegen
ein Hindernis gestoRen ist. Das Auslésen des StoRsensors 105 durch ein Hindernis kann bewirken, dass sich der
Saugroboter 100 um seine, senkrecht auf dem Boden stehende, Vertikal- bzw. Hochachse dreht, und dadurch die
Bewegungsrichtung 120 andert, um dem Hindernis auszuweichen.

[0035] Des Weiteren weist ein Saugroboter 100 typischerweise ein oder mehrere Umfeldsensoren 110 auf, die ein-
gerichtet sind, Umfeld- bzw. Sensordaten in Bezug auf das Umfeld des Saugroboters 100 zu erfassen (siehe Fig. 1b).
Die ein oder mehreren Umfeldsensoren 110 kénnen umfassen: eine oder mehrere Bildkameras, ein oder mehrere
Ultraschallsensoren, ein oder mehrere taktile und/oder optische Abstandssensoren, ein oder mehrere akustische Sen-
soren, ein oder mehrere Temperatursensoren, etc. Ein Steuermodul 130 des Saugroboters 100 kann eingerichtet sein,
auf Basis der Umfelddaten digitale Karteninformation in Bezug auf den zu reinigenden Reinigungsbereich zu ermitteln
und ggf. auf einer Speichereinheit 111 des Saugroboters 100 zu speichern. Der Saugroboter 100 kann die digitale
Karteninformation nutzen, um sich innerhalb des Reinigungsbereichs (z. B. innerhalb eines Raums) zu orientieren
und/oder um eine Fahrroute zur Reinigung des Reinigungsbereichs festzulegen.

[0036] Fig. 1c zeigt in schematischer Weise einen beispielhaften Verlauf des durch den Saugmund 107 bewirkten
Luftstroms 140 einer Reinigungsvorrichtung 100 (z. B. eines Saugroboters). Der Luftstrom 140 wird durch ein Geblase
und/oder durch einen Saugmotor 155 bewirkt, das bzw. der in Bezug auf die Strdmungsrichtung des Luftstroms 140
(dargestellt durch die Pfeile) hinter einem Luftfilter 154 angeordnet ist. Der Luftstrom 140 mit den aufgesaugten (Staub-)
Partikeln 141 gelangt von dem Saugmund 107 Uber eine Eingangs6ffnung 152 in einen (Schmutz-) Sammelbehélter
151, in dem sich die aufgesaugten Partikel 141 sammeln. Durch das Geblase 155 strdomt dann ein gereinigter Luftstrom
143 (ohne Schmutzpartikel 141).

[0037] Zur automatischen Entleerung kann der in dem Sammelbehalter 151 aufgefangene Schmutz 141 Uber die
Eingangso6ffnung 152 des Sammelbehalters 151 und iber den Saugmund 107 von einem externen Reinigungsgerat
abgesaugt werden. Dies kann jedoch zu einer Verunreinigung der Birstenwalze 102 und somit zu einer verminderten
Reinigungsgtte der Reinigungsvorrichtung 100 fihren. Alternativ kann, z. B. am Boden des Sammelbehélters 151, eine
Absaugoffnung bereitgestellt werden, die eine (Gummi-) Klappe aufweist, welche von einem Reinigungsgerat zum
Entleeren des Sammelbehalters 151 getffnet werden kann. Beim Entleeren des Sammelbehalters 151 kann sich jedoch
Schmutz an der Klappe der Absaugéffnung ansammeln, so dass die Klappe nicht mehr vollstédndig schlieRt. Dies kann
dazu fiihren, dass wahrend des Betriebs der Reinigungsvorrichtung 100 Schmutz 141 aus dem Sammelbehalter 151
auf den zu reinigenden Boden fallt, und somit die Reinigungsgtite der Reinigungsvorrichtung 100 beeintrachtigt wird.
[0038] Figur2azeigteine beispielhafte Saug-Baugruppe 150 fiir eine Reinigungsvorrichtung 100. Die Saug-Baugruppe
150 umfasst einen Schmutzsammelbehélter 151, einen Filter 154 und ein Geblase 155. Zwischen dem Sammelbehalter
151 und dem Filter 154 und/oder dem Geblase 155 kann eine Dichtung 201 zur Abdichtung des Luftkanals von dem
Sammelbehalter 151 zu dem Geblase 155 angeordnet sein, um eine moglichst hohe Saugleistung zu ermdglichen.
[0039] Der Sammelbehalter 151 weist, wie aus den Figuren 2b bis 2d ersichtlich, einen Innenbehalter 211 und eine,
den Innenbehalter 211 umschlieRende, Hiille 212 auf (die in diesem Dokument auch als Ummantelung bezeichnet wird).
Der Innenbehalter 211 und die Hille 212 kénnen jeweils eine zylindrische, insbesondere eine kreiszylindrische, Form
aufweisen. Ferner kdnnen der Innenbehalter 211 und die Hiille 212 ausgebildet sein, gegeneinander verdreht zu werden
(wie durch den Doppelpfeil 205 dargestellt). Insbesondere kann der Innenbehalter 211 ausgebildet sein, (in einem
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bestimmten Winkelbereich) gegentiber der (feststehenden) Hiille 212 verdreht zu werden. Die relative Verdrehung 205
zwischen dem Innenbehalter 211 und der Hiille 212 kann z. B. durch einen (ggf. manuell betatigbaren) Drehmechanismus
203 bewirkt werden.

[0040] Der Sammelbehélter 151 weist an der Hille 212 eine Eingangsoéffnung 152 auf, die z. B. mit dem Saugmund
107 der Reinigungsvorrichtung 100 verbunden ist, so dass der durch das Geblase 155 bewirkte Luftstrom 140 mit den
Verunreinigungen 141 in den Sammelbehalter 151, insbesondere in den Innenbehalter 211 des Sammelbehalters 151,
gelangen kann. Des Weiteren weist die Hiille 212 eine Ausgangso6ffnung 202 auf, die mit einem Reinigungsgerat zum
Entleeren des Sammelbehélters 151, insbesondere des Innenbehalters 211 des Sammelbehalters 151, verbunden
werden kann. Durch die Ausgangsoéffnung 202 kann somit ein Luftstrom 240 zum Entleeren des Sammelbehalters 151
bewirkt werden.

[0041] Die Hiille 212 ist bevorzugt fest (d.h. unbeweglich) in der Reinigungsvorrichtung 100, z. B. in einem Gehause
bzw. Gestell der Reinigungsvorrichtung 100, verbaut, um einen zuverldssigen Zugang zu der Eingangso6ffnung 152 und
zu der Ausgangso6ffnung 202 an der Hulle 212 zu ermdglichen.

[0042] Der Innenbehélter 211 kann zumindest eine Offnung 221 aufweisen, die selektiv, durch eine Relativdrehung
205 des Innenbehalters 211 und der Hulle 212, mit der Eingangsoéffnung 152 oder mit der Ausgangsoffnung 202 der
Hulle 212 fluchtend ausgerichtet werden kann, um selektiv die Eingangs6ffnung 152 oder die Ausgangsoffnung 202 zu
offnen. In dem in den Figuren 2a bis 2d dargestellten Beispiel weist der Innenbehalter 211 eine Eingangséffnung 221
fur die entsprechende Eingangso6ffnung 152 der Hiille 212 und eine separate Ausgangso6ffnung 222 fiir die entsprechende
Ausgangsoffnung 202 der Hille 202 auf. Durch eine Relativdrehung 205 kénnen entweder die Eingangsoéffnungen 221,
152 (siehe Fig. 2b) oder die Ausgangsoffnungen 222, 202 in einer Flucht angeordnet werden, um entweder einen
Luftstrom 140 in den Innenbehéalter 211 des Sammelbehalters 151 zu ermdglichen oder um einen Luftstrom 240 aus
dem Innenbehalter 211 des Sammelbehalters 151 zu ermdglichen.

[0043] In den Figuren 3a und 3b ist ein Beispiel dargestellt, bei dem der Innenbehalter 211 eine einzige Offnung 221
aufweist, die selektiv (durch die Relativdrehung 205) entweder mit der Eingangsoffnung 152 der Hiille 212 oder mit der
Ausgangsoffnung 202 der Hiille 212 in einer Flucht angeordnet werden kann, um entweder durch die Eingangsoéffnung
152 einen Luftstrom 140 in den Innenbehalter 211 des Sammelbehalters 151 zu ermdglichen oder durch die Ausgangs-
6ffnung 202 einen Absaugstrom 240 aus dem Innenbehélter 211 des Sammelbehalters 151 zu ermdglichen.

[0044] IndenFiguren 1c,2abis2dund 3abis 3bist ein kartesisches Koordinatensystem dargestellt, um die Ausrichtung
der unterschiedlichen Darstellungen anzuzeigen. Der Sammelbehalter 151 kann als Zylinder, insbesondere als Kreis-
zylinder, ausgebildet sein, mit der z-Achse als Hochachse und mit einer kreisférmigen Grundflache, die in der von der
x-Achse und der y-Achse aufgespannten Ebene liegt. Der Innenbehélter 211 und die Hille 212 kénnen ausgebildet
sein, eine Relativdrehung 205 um die z-Achse, d.h. um die Hochachse des Zylinders, zu erméglichen, um die Offnungen
152, 202 der Hiille 212 selektiv mit der zumindest einen Offnung 221, 222 des Innenbehalters 211 in einer Flucht
anzuordnen.

[0045] Die Verwendung einer dedizierten Eingangsoéffnung 221 und einer dedizierten Ausgangsoéffnung 222 an dem
Innenbehalter 211 erméglicht es, die Offnungen 221, 211 in unterschiedlichen Héhen entlang der z-Achse bzw. Hoch-
achse anzuordnen, wie beispielhaft in Fig. 2a dargestellt. So kann auch bei einer Relativdrehung 205 mit einem relativ
kleinen Winkel ein relativ groRer Abstand zwischen der Eingangsoffnung 152 und der Ausgangsoéffnung 202 an der
Hiille 212 bewirkt werden. Durch den relativ groRen Abstand wird ein zuverlassiges SchlieRen der einzelnen Offnungen
152, 202 ermdglicht. Die Hulle 212 um den Innenbehalter 211 liegt bevorzugt auf der Mantelfliche des Innenbehalters
211 auf, so dass in zuverlassiger Weise ein Luftstrom zwischen der Eingangsé6ffnung 152 und der Ausgangsoffnung
202 der Hiille 212 vermieden werden kann.

[0046] Es wird somit ein Mechanismus zum automatischen Entleeren eines Schmutzbehalters 151 eines ersten Rei-
nigungsgerates 100 (d.h. einer Reinigungsvorrichtung) durch ein zweites Reinigungsgerat beschrieben. Insbesondere
wird ein Sammelbehalter 151 mit einem drehbar gelagerten Innenbehalter 211 (zur Aufnahme von Schmutz 141) be-
schrieben, der sich innerhalb einer Ummantelung bzw. Hille 212 dreht.

[0047] Der Innenbehélter 211 kann zwei Offnungen 221, 222, insbesondere eine Eingangséffnung 221 und eine
Ausgangsoffnung 222, aufweisen (an der Mantelflache des Innenbehalters 211). Die Ummantelung 212 kann ebenfalls
zwei Offnungen 152, 202, insbesondere eine Eingangséffnung 152 und eine Ausgangsoéffnung 202, aufweisen. Die
Ummantelung 212 ist bevorzugt gestellfest mit der Reinigungsvorrichtung 100 verbunden und fiihrt damit keine Rela-
tivbewegungen aus.

[0048] Derdrehbar gelagerte Innenbehalter 211 (zur Aufnahme von Schmutz 141) kann einen Deckel aufweisen, der
mit dem Innenbehalter 211 kraft- bzw. formschliissig verbunden sein kann, und somit ebenfalls mit dem Innenbehalter
211 rotieren kann. Innerhalb des Deckels kann eine Offnung zum Geblése 155 der Reinigungsvorrichtung 100 angeordnet
sein. Innerhalb dieser Offnung zum Geblase 155 kann der Filter 154 angeordnet sein, um zu verhindern, dass Schmutz
141 in das Geblase 155 gesaugt wird.

[0049] Das Geblase 155 ist bevorzugt in einer Flucht mit dem Innenbehélter 211, insbesondere mit einer Stirnflache
des Innenbehélters 211, angeordnet, um einen mdglichst kurzen Luftweg mit méglichst wenigen Richtungsanderungen
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(und einer damit verbundenen Drosselwirkung) bereitzustellen, wodurch die Saugleistung der Reinigungsvorrichtung
100 erhoht werden kann. Das Geblase 155 ist typischerweise ebenfalls gestellfest gelagert. Durch eine drehbar ausge-
fuhrte Dichtung 154 zwischen dem Innenbehalter 211 und dem Geblase 155 kann bewirkt werden, dass der durch das
Geblase 155 erzeugte Luftstrom 140 zuverlassig in den Innenbehalter 211 geleitet wird und dass eine zuverlassige
Lagerung des drehbar gelagerten Innenbehalters 211 gegeniiber dem gestelllfesten Geblase 155 gebildet wird.
[0050] Im Reinigungsbetrieb der Reinigungsvorrichtung 100 erzeugt das Geblase 155 einen Luftstrom 140, welcher
die auf dem zu reinigenden Boden befindlichen Schmutzpartikel 141 erfasst und dem Innenbehalter 211 zufiihrt. Zu
diesem Zweck kann der Innenbehalter 211 derart ausgerichtet und/oder gedreht werden, dass die Eingangséffnung 152
der Ummantelung 212 und die Eingangsoéffnung 221 des Innenbehélters 211 in einer Flucht angeordnet sind (der
Sammelbehalter 151 befindet sich dann in einer Aufnahme-Stellung). Infolge der unterschiedlichen Anordnung der
Eingangs- und Ausgangso6ffnung 152, 202 auf der Ummantelung 212 ist in dieser Position die Ausgangsoffnung 222
des Innenbehalters 211 durch die Ummantelung 212 verschattet. Der durch das Geblase 155 bewirkte Luftstrom 140
kann somit nicht Uber die Ausgangsoffnung 222 des Innenbehalters 211 entweichen.

[0051] Wenn der Innenbehalter 211 gereinigt und vom gesammelten Schmutz 141 befreit werden soll, kann das
Geblase 155 abgeschaltet werden. Anschlielend kann der Innenbehalter 211 um einen bestimmen Winkel gedreht
werden. Hierdurch werden die Ausgangsoffnung 222 des Innenbehélters 211 und die Ausgangsoéffnung 202 der Um-
mantelung 212 fluchtend libereinander angeordnet, wahrend gleichzeitig die Eingangséffnungen 152, 221 der Umman-
telung 212 und des Innenbehalters 211 verschattet werden (der Sammelbehalter 151 befindet sich dann in der Abgabe-
Stellung). Es kann dann durch ein Reinigungsgerat an der Ausgangsoéffnung 202, 222 ein Absaugstrom 240 bewirkt
werden, um den Innenbehalter 211 zu reinigen und/oder zu entleeren. Alternativ oder ergdnzend kann ggf. das Geblase
155 (in entgegengesetzter Richtung zu dem Reinigungsbetrieb) betrieben werden, um den Luftstrom 240 zur Reinigung
und/oder Entleerung des Innenbehalters 211 zu bewirken. Infolge der Verschattung der Eingangsoéffnungen 152, 221
sind dabei eventuell stérende Nebenluftventile geschlossen.

[0052] Die Rotation 205 des Innenbehalters 211, welche entweder die Eingangs- oder die Ausgangsoffnung 152, 202
verschattet, kann manuell erfolgen, z. B. durch Drehen eines Hebels 203 zwischen zwei Positionen. Alternativ oder
erganzend kann die Rotation 205 des Innenbehélters 211 mittels eines Aktors vorgenommen werden, z. B. durch
Verwendung einer Motor-Getriebe-Sensor Anordnung (auch als Servomotor bezeichnet). Der beschriebene Mechanis-
mus zum automatischen Entleeren eines Schmutzbehalters 151 einer Reinigungsvorrichtung 100 durch ein Reinigungs-
geratkanninsbesondere bei einem Reinigungsroboter verwendet werden. Dabei kann die Entleerung des roboterseitigen
Schmutzbehaltnisses 151 mittels eines in der Basisstation befindlichen Reinigungsgerates bewirkt werden. Zur Redu-
zierung der manuellen Tatigkeit des Nutzers wird der Schmutzsammelbehalter 151, insbesondere der Innenbehalter
211, bevorzugt mittels eines Aktors automatisch rotiert. Der Mechanismus zum automatischen Entleeren eines Schmutz-
behalters 151 kann aber auch bei einem Staubsauger, wie den sogenannten Multi-Use Handgeraten oder den 1in1 und
2in1 Geraten verwendet werden. Die beschriebene Abreinigung eines Schmutzsammelbehaltnisses 151, 211 ist insbe-
sondere fiir Allergiker geeignet, da der Nutzer mit dem Schmutz 141 innerhalb des (ggf. beutellosen) Schmutzsammel-
behaltnisses 151, 211 nicht in Beriihrung kommt.

[0053] Es wird somit ein Staubsauger 100, insbesondere ein Saugroboter, mit einer drehbar gelagerten Staubsam-
melbox 151, 211 beschrieben, die zwischen einer ersten (Aufnahme-) Stellung fir den Saugbetrieb, in der eine erste
Offnung 152 gedffnet wird, um Staub 141 aufzunehmen, und einer zweiten (Abgabe-) Stellung fiir die Entleerung (z. B.
in einer Basisstation), in der eine zweite Offnung 202 gedffnet wird, wahrend die erste Offnung 152 verschlossen wird,
um Staub 141 aus der Box 151, 211 zu entfernen, verschwenkt werden kann. Dabei kann Gber einen Drehmechanismus
203 bewirkt werden, dass immer nur eine der beiden Offnungen 152, 202 fiir den Saugbetrieb bzw. fiir die Entleerung
freigegeben wird.

[0054] Durch die in diesem Dokument beschriebenen MalRnahmen kann bewirkt werden, dass der aufgenommene
Schmutz 141 beim Entleeren nicht (iber die gleiche Offnung 152 entleert wird, iiber die der Schmutz 141 in den Schmutz-
behalter 151, 211 gelangt ist. Hierdurch kann ein doppeltes Verschmutzen der Borstenwalze 102 einer Reinigungsvor-
richtung 100, insbesondere ein Verschmutzen mit Fasern, vermieden werden. Das Sperren der Einlass- bzw. Auslas-
soffnung 152, 222 und damit das Fihren des jeweiligen Luftstroms 140, 240 erfolgt in effizienter und zuverlassiger
Weise Uber eine Rotation 205.

[0055] Durch eine tangentiale Anordnung der Schmutzeinlass6ffnung 152 an der Hulle 212 ermdglicht die in diesem
Dokument beschriebene Ausgestaltung einer Staubbox 151, 211 die Berlicksichtigung von strémungsrelevanten Kon-
struktionskriterien, welche die Leistungsfahigkeit der Schmutzaufnahme sicherstellen. Der beschriebene Mechanismus
fur die automatische Entleerung eines Schmutzsammelbehaltnisses 151, 211 durch ein externes Reinigungsgerat kann
in flexibler Weise bei Multi-Use Handsticks und/oder Reinigungsrobotern verwendet werden, und ermdglicht ferner die
Verwendung eines BLDC (Brushless DC) Motors.

[0056] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die gezeigten Ausfiihrungsbeispiele beschrankt. Insbesondere ist zu
beachten, dass die Beschreibung und die Figuren nur das Prinzip der vorgeschlagenen Reinigungsvorrichtung 100
und/oder des vorgeschlagenen Sammelbehalters 151 veranschaulichen sollen.
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Bezugszeichenliste

[0057]

100  Reinigungsvorrichtung

101  Antriebseinheit

102  Burstenwalze

103  Abschirmung

104  Fuhrungs- und/oder Stutzelement
105 StoRsensor

106  Reinigungseinheit

107  Saugmund

110  Umfeldsensor

111 Speichereinheit

120  Bewegungsrichtung

121  Oberseite

122 Unterseite

123  Seitenwand

130  Steuermodul

140  Luftstrom

141 Partikel

143  Luftstrom (gefiltert)

150  Saug-Baugruppe

151 Sammelbehalter

152  Eingangsoffnung (Ummantelung)
154  Filter

155  Geblase

201  Dichtung

202  Ausgangsé6ffnung (Ummantelung)
203  Hebel / Griff

205 Drehung

211 Innenbehalter

212 Hulle / Ummantelung

221 Eingangsoffnung (Innenbehalter)
222 Ausgangs6ffnung (Ummantelung)
240  Luftstrom

Patentanspriiche

1. Sammelbehalter (151) fur eine Reinigungsvorrichtung (100), die eingerichtet ist, mittels eines Luftstroms (140)

2,

Schmutz (141) in den Sammelbehalter (151) zu leiten; wobei

- der Sammelbehalter (151) an einer Mantelflache des Sammelbehalters (151) eine Eingangséffnung (152) und
eine separate Ausgangsoffnung (202) aufweist; und

- der Sammelbehalter (151) ausgebildet ist, durch eine Drehbewegung (205) zumindest eines Teils des Sam-
melbehalters (151) zwischen

- einer Aufnahme-Stellung, bei der die Eingangsoéffnung (152) gedffnet und die Ausgangsoéffnung (202)
geschlossen ist, und
- einer Abgabe-Stellung, bei der die Ausgangséffnung (202) gedffnet und die Eingangséffnung (152) ge-
schlossen ist,

zu wechseln.

Sammelbehalter (151) gemal Anspruch 1, wobei

- die Mantelflache des Sammelbehalters (151) eine Hochachse des Sammelbehalters (151) umschlie3t; und
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- der zumindest eine Teil des Sammelbehalters (151), insbesondere ein Innenbehalter (211) des Sammelbe-
halters (151), fur eine Drehbewegung (205) um die Hochachse ausgebildet ist, um zwischen der Aufnahme-
Stellung und der Abgabe-Stellung zu wechseln.

3. Sammelbehalter (151) gemaR einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei

- der Sammelbehalter (151) einen Innenbehalter (211) zur Aufnahme von Schmutz (141) umfasst;

- der Innenbehélter (211) eine Mantelflache aufweist;

- der Sammelbehalter (151) eine Ummantelung (212) umfasst, die die Mantelflache des Innenbehalters (211)
umschlief3t; und

- der Innenbehalter (211) und die Ummantelung (212) ausgebildet sind, gegeneinander verdreht zu werden,
um den Wechsel zwischen der Aufnahme-Stellung und der Abgabe-Stellung zu bewirken.

4. Sammelbehalter (151) gemaR Anspruch 3, wobei

— die Ummantelung (212) eine Eingangso6ffnung (152) und eine Ausgangsoéffnung (202) aufweist, die jeweils
durch die Mantelflaiche des Innenbehalters (211) bedeckt oder durch zumindest eine Offnung (221, 222) in der
Mantelflache des Innenbehalters (211) gedffnet werden kénnen; und/oder

— die Mantelflache des Innenbehélters (211) eine Eingangsoéffnung (221) und eine Ausgangséffnung (222)
umfasst, die jeweils durch die Ummantelung (212) bedeckt oder durch zumindest eine Offnung (152, 202) in
der Ummantelung (212) ge6ffnet werden kénnen.

Sammelbehalter (151) gemal einem der Anspriiche 3 bis 4, wobei

— die Ummantelung (212) eine Eingangséffnung (152) und eine Ausgangsoffnung (202) umfasst;

— die Mantelflache des Innenbehélters (211) eine Eingangsoéffnung (221) und eine Ausgangséffnung (222)
umfasst; und

—der Sammelbehalter (151) ausgebildet ist, durch die Drehbewegung (205), insbesondere durch die Drehbe-
wegung (205) des Innenbehalters (211), in selektiver Weise,

— in der Aufnahme-Stellung die Eingangsoéffnung (152) der Ummantelung (212) in einer Flucht mit der
Eingangso6ffnung (221) des Innenbehalters (211) anzuordnen; und

— in der Abgabe-Stellung die Ausgangsoffnung (202) der Ummantelung (212) in einer Flucht mit der
Ausgangsoéffnung (222) des Innenbehalters (211) anzuordnen.

Sammelbehalter (151) gemal Anspruch 5, wobei

—der Sammelbehalter (151) ausgebildet ist, die Drehbewegung (205) um eine Hochachse des Sammelbehal-
ters (151) zu ermdglichen;

— die Eingangsoffnung (152, 221) und die Ausgangsoffnung (202, 222) der Ummantelung (212) auf unter-
schiedlichen Hohen entlang der Hochachse angeordnet sind; und

— ein Abstand zwischen den unterschiedlichen Héhen insbesondere 40% oder mehr einer Gesamthdhe des
Sammelbehalters (151) entlang der Hochachse betragt.

Sammelbehalter (151) gemal einem der Anspriiche 3 bis 4, wobei

— die Ummantelung (212) eine Eingangséffnung (152) und eine Ausgangso6ffnung (202) umfasst;

— die Mantelflache des Innenbehalters (211) eine Offnung (221) umfasst; und

—der Sammelbehalter (151) ausgebildet ist, durch die Drehbewegung (205), insbesondere durch die Drehbe-
wegung (205) des Innenbehalters (211), in selektiver Weise,

— in der Aufnahme-Stellung die Eingangsoéffnung (152) der Ummantelung (212) in einer Flucht mit der
Offnung (221) des Innenbehélters (211) anzuordnen; und

— in der Abgabe-Stellung die Ausgangsoffnung (202) der Ummantelung (212) in einer Flucht mit der
Offnung (221) des Innenbehélters (211) anzuordnen.

8. Sammelbehalter (151) gemaR Anspruch 7, wobei
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—der Sammelbehalter (151) ausgebildet ist, die Drehbewegung (205) um eine Hochachse des Sammelbehal-
ters (151) zu ermdglichen; und

— die Eingangs6ffnung (152, 221) und die Ausgangso6ffnung (202, 222) der Ummantelung (212) auf gleicher
Hoéhe entlang der Hochachse angeordnet sind.

9. Sammelbehalter (151) gemal einem der Anspriiche 4 bis 8, wobei

— die Ummantelung (212) gasdicht auf der Mantelflache des Innenbehalters (211) aufliegt; und/oder

— die Ummantelung (212) derart auf der Mantelflache des Innenbehalters (211) aufliegt, dass die Eingangs-
6ffnung (152) und die Ausgangsoffnung (202) der Ummantelung (212) jeweils gasdicht verschlossen sind, wenn
die jeweilige Offnung (152, 202) durch die Mantelflache des Innenbehalters (211) bedeckt ist.

10. Sammelbehalter (151) gemal einem der Anspriiche 3 bis 9, wobei

— die Ummantelung (212) feststehend ist; und
— der Innenbehalter (211) ausgebildet ist, gegeniiber der Ummantelung (212) gedreht zu werden, um den
Wechsel zwischen der Aufnahme-Stellung und der Abgabe-Stellung zu bewirken.

11. Sammelbehalter (151) gemafl einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei

— der Sammelbehélter (151) ein Bedienelement (203) umfasst, das es einem Nutzer ermdglicht, die Drehbe-
wegung (205) zum Wechsel zwischen der Aufnahme-Stellung und der Abgabe-Stellung manuell zu bewirken;
und/oder

—der Sammelbehélter (151) einen Aktor, insbesondere einen elektrischen Motor, umfasst, der ausgebildet ist,
die Drehbewegung (205) zum Wechsel zwischen der Aufnahme-Stellung und der Abgabe-Stellung automatisch
zu bewirken.

12. Sammelbehalter (151) gemal einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei

—die Eingangsoffnung (152) ausgebildet ist, einen Luftstrom (140) mit Schmutz (141) in den Sammelbehalter
(151) hinein zu ermdglichen; und/oder

— die Eingangsoffnung (152) ausgebildet ist, mit einem Saugmund (107) der Reinigungsvorrichtung (100)
verbunden zu werden; und

—die Ausgangsoffnung (202) ausgebildetist, einen Luftstrom (240) mit Schmutz (141) aus dem Sammelbehalter
(151) heraus zu ermdglichen; und/oder

—die Ausgangsoffnung (202) ausgebildet ist, mit einer Schnittstelle der Reinigungsvorrichtung (100) zu einem,
von der Reinigungsvorrichtung (100) separaten, Reinigungsgerat verbunden zu werden.

13. Reinigungsvorrichtung (100) zur Reinigung einer Oberflache; wobei

— die Reinigungsvorrichtung (100) einen Sammelbehalter (151) gemal einem der vorgehenden Anspriiche
umfasst;

— die Reinigungsvorrichtung (100) eingerichtet ist, mittels eines Luftstroms (140) Schmutz (141) von einer zu
reinigenden Oberflache in den Sammelbehalter (151) zu leiten, wenn sich der Sammelbehalter (151) in der
Aufnahme-Stellung befindet; und

— die Reinigungsvorrichtung (100) eingerichtet ist, mittels eines Luftstroms (240) Schmutz (141) aus dem
Sammelbehalter (151) in ein externes Reinigungsgerat zu leiten, wenn sich der Sammelbehalter (151) in der
Abgabe-Stellung befindet.

14. Reinigungsvorrichtung (100) gemafl Anspruch 13, wobei

— die Reinigungsvorrichtung (100) ein Geblase (155) umfasst;

— das Geblase (155) an einer Stirnflache des Sammelbehalters (151) angeordnet ist, die insbesondere senk-
recht zu einer Hochachse des Sammelbehélters (151) angeordnet ist; und

— die Reinigungsvorrichtung (100) eine drehbar gelagerte Dichtung (201) zwischen der Stirnflaiche des Sam-
melbehalters (151), insbesondere des drehbaren Teils des Sammelbehélters (151), und dem Geblase (155)
aufweist.
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15. Reinigungsvorrichtung (100) gemaf einem der Anspriiche 13 bis 14, wobei

— die Reinigungsvorrichtung (100) ein Geblase (155) umfasst; und
— das Geblase (155) eingerichtet ist,

— einen Saug-Luftstrom (140) tber die Eingangs6ffnung (152) des Sammelbehalters (151) in den Sam-
melbehalter (151) hinein zu bewirken, wenn sich der Sammelbehalter (151) in der Aufnahme-Stellung
befindet; und/oder

—einen Blas-Luftstrom (240) tber die Ausgangsoéffnung (202) des Sammelbehalters (151) aus dem Sam-
melbehalter (151) heraus zu bewirken, wenn sich der Sammelbehalter (151) in der Abgabe-Stellung be-
findet.

1"



EP 3 981 307 A1

T
oo M%\ vy

2

o

=== x

s y

N

Fig. 1b

12

111



EP 3 981 307 A1

143
190~ o g 199 I

N

£,

© 000 0g 4
Fig. 1c

N

151~

15\1 7] 154 1

(\])/202
240
152

140

O
(&)

150 ~

.

S

203

B

n .
R IR R R R R R i

I )
|
p
S

Fig. 2a

13



212

EP 3 981 307 A1

Fig. 2b

Fig. 2c

152

152



EP 3 981 307 A1

Fig. 2d

212

Iy 152

Fig. 3a

15



EP 3 981 307 A1

Fig. 3b

16

152



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 981 307 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 21 19 5521
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2017/332870 Al (NAM BOHYUN [KR] ET AL) 1-15 INV.
23. November 2017 (2017-11-23) A47L9/14
* Absatz [0235] - Absatz [0240]; Abbildung A47L9/10
29 *
A,D US 8 984 708 B2 (KUHE TUCKER [US]; SMITH 1-15
JENNIFER [US] ET AL.)
24. Marz 2015 (2015-03-24)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47L
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
g Miinchen 2., Marz 2022 Trimarchi, Roberto
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
P} E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

17



EP 3 981 307 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 19 5521

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-03-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 2017332870 Al 23-11-2017 us 2017332870 a1l 23-11-2017
WO 2017200351 Al 23-11-2017
US 8984708 B2 24-03-2015 EP 2661208 A2 13-11-2013
EP 2820995 A2 07-01-2015
us 2012291809 a1l 22-11-2012
us 2015223651 a1l 13-08-2015
us 2018125312 Al 10-05-2018
us 2020154963 Al 21-05-2020
us 2021186280 Al 24-06-2021
WO 2012094617 A2 12-07-2012

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

18




EP 3 981 307 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 8984708 B2 [0005]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

